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Regierungs - Ausschreiben.

I.

In denjenigen Zeitumstanden, und da der größte
Theil des Kurhess. Militairs zur Bekämpfung
des allgemeinen Feindes abmarschirt ist, wird es
doppelt nöthig, für die Aufrechthaltuug der Ruhe
und Ordnung Sorge zu tragen. Dieses kann, was
die Städte betrisst, auf keine zweckmäßigere Art
geschehen, als wenn die Bewohner derselben zu

sammentreten, und durch Bildung einer Bürger
miliz das Nöthige hierzu anwenden. Es ist des

halb folgendes Regulativ höchsten Orts allergnä-
digst genehmigt worden:

1) In allen Städten, wo kein Militair liegt,
verrichten die Bürger den Militairdienst und be

ziehen die Wachen.
2) Verboten ist es, seinen Dienst durch einen

Lohnwachter verrichten zu lassen. Der hiergegen
Handelnde wird in fünf Kammergulden gestraft,
und ist gehalten, seinen Dienst dennoch nachzuthuen.
Sollte Jemand durch Krankheit, oder sonstige
unaufschiebliche Geschäfte, wenn ihn die Reihe
trifft, verhindert seyn, die Wache zu beziehen, so
muß er zeitig vorher seinem Vorgesetzten hiervon
Anzeige thun, welcher sodann einen andern Mann
commandirt, und den Verhinderten demnächst den

Dienst nachthuen läßt.

Z) Gehorsam gegen die vorgesetzten Ofst'ciere,
Unterofst'ciere und Gefreiten, ist unerläßliche
Pflicht. Wer sich daher weigert, auf der Stelle
und auf das pünctlichste den ergangenen Auffor

derungen und Befehlen Folge zu leisten, wird auf
das nachdrücklichste mit Geld - oder Gefängniß

strafe belegt.

4) Von der Wache darf keiner der aufgezoge
nen Leute, ohne Erlaubniß, und auf keinen Fall
länger als eink halbe Stunde, stch entfernen, bei
zwei Kammergulden Strafe.

5) Wer seinen Posten verläßt, wird außer
dem, daß er für alles, was während seiner Ab
wesenheit geschehen, verantwortlich ist, in eine
Strafe von fünf Kammergulden, oder fünf Tage
Arrest, verurtheilt.

6) Wer nicht pünctlich zu der Stunde erscheint,
wo er zur Ablösung der Wache, oder zu'einem

andern Dienst commandirt ist, wird in einen Kam

mergulden Strafe verurtheilt.

7) Der Adjutant führt das Dienstroster (Dienst
buch); von diesem werden die Unterofst'ciere, und

durch diese die Gemeinen zum Dienst befehligt.
Außerdem führt täglich ein anderer Offlcier die
Inspection, welcher zugleich Tag und Nacht die
Wachen und Posten visttirt, und jede Unregel-


